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Ist wegen bestimmter gefahrerhöhender Umstände eine höhere Prämie vereinbart und sind diese
Umstände nach Antragstellung des Versicherungsnehmers oder nach Vertragsschluss weggefallen oder
bedeutungslos geworden, kann der Versicherungsnehmer verlangen, dass die Prämie ab Zugang des
Verlangens beim Versicherer angemessen herabgesetzt wird. Dies gilt auch, wenn die Bemessung der
höheren Prämie durch unrichtige, auf einem Irrtum des Versicherungsnehmers beruhende Angaben über
einen solchen Umstand veranlasst worden ist.
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